
Nr. 8. Montag am 9. Jänner 1883.

Die „kaibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme b«
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Compwlr ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 si. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
gllNfj. 12 st., halbj. e fl. M r die Zustellung in's
Hans sind halbj. K0 tr. mehr zn entrichten. K M
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und gt-

dructtcr Adresse 15 fl., halbj. ? fi. 50 tr.

Vnsertionggtlillhr f:lr eine Garmond-EpaltmM
ober den Naum derselben, ist für imalige Einschal-
tung 6 kr., fitr 2malige 8 lr., fltr 3maligc 10 lr. u, s, w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
pcr 30 lr, fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
filr 3 Mal. 1 fi. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. ftlr

l Vlal lnnt Inbegriff be« Insertionsftempels).

Amtlicher Thril.
^ V i f Allerhöchste Anordullng wird für weiland Ihre
kaiserliche Hoheit M a r i a A n n a , verwitwete Groß'
Herzogin von Toscana, Erzherzogin von Oesterreich,
gcbornc königliche Prinzessin von Sachsen, die Hof«
trancr Montag den 9. Jänner angezogen nnd nnter
einciu mit der für weiland Sc. kaiserliche Hoheit den
durchlauchtigsten Erzherzog ^ndwig Joseph bestehenden
Hoslraucr dllrch vierzehn Tage mit cincr Abwcchslnng,
nämlich dnrch die ersten acht Tage, d. i. vom '.). bis
cinschlicßig 16. Jänner, die liefe, dann dnrch die letz'
ten sechs Tage, d. i. vom 17. bis cinschlicßig 22.
Jänner, die mindere Trancr getragen werden.

Sc. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung voin 26. Dezember v. I . dem
Gnrkcr fürstbischöflichcn Domlapitnlar nnd Konsisto-
rialrnthc Heinrich H e r r m a n n in Ancrkcnnnng seines
viclMrigcn verdienstlichen Wirkens für die Kirche nnd
den li-taat das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens
allergntidigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom IN. Dezember v. I . den
bisherigen außerordentlichen Professor der Ehcmic an
dcr Wiener Universität in Padna Dr. Fianz F i l i «
puzz i znm ordentlichen Professor des Lclnfachcs des.
selben Lehrfaches ebendaselbst allcrgnädiast zn crncn.
neu geruht.

Kundmachung des FillMtzmimstcriumü
über die Einlösnng von Obligationen des Anlchcns
vom Jahre l 8 5 l , dcr Konvcrtirnngsschuld nild dcS
Silbcranlchcns vom Jahre 18.^4 znr Tilgnug für die
vierzchnmonatlichc Finauzpcriodc 18l>4 ̂ November 1863

bis Ende Dezember 1864).

M i t Bczichnng anf dic Kundmachung vom 26.
Dezember 186,,!, betreffend die sür das Vcrwaltungs-
jähr 1863 bewirkte Einlösnng dcr nachstehend bezeich-
neten Schnlogallnna.cn, wird hicmit znr öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß znr Erfüllung der bezüglich
dieser Schnldgalluiiaeil iNiciiwiniiicucn Verpflichtungen
für das Berwaltlingsjahr I864 und fin- die Monate
November und Dezcinticr 1864 folgende Obligations'
betrüge eingelöst worden sind:

1. Von dcn Staalsschnlducrschrclbuua.cn dcS Au.
lcheuö vom Jahre 1851, Serie U si.

für das Vcrwaltnngsjahr 1864 . . . 322.500
für November nnd Dezember 1864 53.800

Zusammen . . 376.600

2. Bon dcr dnrch die Kon'.'crlirnng von Inter«
csscnconpons und ^ottoaulchcuögcwinnstcn entstandenen
Staatsschuld: f l.

für das Vcrwaltnngsjahr 1864 . . . 569.600
für November nud Dezember 1864 94.900

Zusammcu . . 664.5)00

3. Von den Staatsschnlovcrschrcibnngcn des S i l -
licraulchcns vom Iahrc 1854: fl.

für das Vcrwaltungsjahr 1864 . . . 535.600
für November und Dczcmbcr 1864 89.200

Zusammen . . 624.800

I m Ganzeu . 1,665.600

Diese Obligationen bleiben dem Umlaufe cutzo-
Nen nud werden nach vorhergegangener Knndmachnng
vertilgt wer dcn.

'.viit Hinzurechnung dcr uach dcr früheren Be^
lanntmachuisg zur palentmäßigcn Tilgung bcrcits ciu^
aclöstcn Obligationen sind daher nummhr ans dem
Umlanfc gebracht:

1. Vom Anlchen dcS Jahres 1851, f l .
und zwar au Obligationen dcr Serie ^. 8,597.800

Scric 1! 3,146.0lX)

Zusammen . . 11,743.800
2. Von dcr Konvcrtirnugsschnld . 5,677.700
3. Vom Baukvalutaanlchcu des Jah-

res 1852 7,870.000
4. Vom Silbcraulchcn 0x 1854 . 4,336.100

Zusammen in Eouv.» Münze . . 29,6^7.600
Außcr dicscn patcutmäßig erfolgten Tilgnngcn

sind anch noch bei dcr Anflösnng dcs Tilgungsfonds:
uou den Obligationen dct<

Banlualula:
Aiilchcni« 185l aulrhcus uum

Ernc ^ Iahvcö 1852
si. fi.

getilgt wordcu . . . . 5,161.200 1,717.800
ferner dnrch Einwechslung

gegen Obligationen älterer
Aulchcn bei dcr Staats«
fchnldcntassc außcr Um«
lauf gctommcu . . . 276.974 603.935

f̂o daß mit Einrcchnung
obiger 8,597.8W 7,870.0(D

von den bezeichneten Aulcheu 14,035.974 10,191.7^5
in Abfall gclommcu sind.

Ans diesem Grunde war an dicscn AnlchcnS»
galtnngcil für dic 14monattichc Fiuanzpcriode 1864
leine patcl.lmäßiae Tilgung erforderlich.

Wien dcu 4. Jänucr Î »'>5.
Voni k. l. Filianziuinistcrilim.

Richlalnllicher Theil.
Laibach, 8. Jänner.

Nachdem die französische Regierung dnrch den
Erlaß des Justizminislcrs ihre Haltung gegenüber dcr
päpstlichen Encytlila lnndgcgcben hatte, war man sehr
gespannt darauf, welches das Verhalten andcrcr Nc-
gicrungcu, besonders dcr österreichischen in Bezug
auf das römische Aktenstück sein werbe. Heule nun
br,ngt dic amtliche „Wiener Zeitung" folgende Mit«
thcilnng:

„Der h. Stuhl hat am 8. Dezember eine Ency-
klila crlasscu begleitet von cincm Verzeichnisse als
Irrlehren bezeichneter Satze. Dicsc Encyllila wird
dein Episkopale m dem iiaiserlhuiu Ol-stcireich mil.
getheilt wrrdcn. Die t. t Ncaicrung ist nach bei», Z
1 nnd 2 dcr klnsellichcn Vclvrdl'lilin vom 18. April
1850 und dem Art. I I dcr mit dem l). Stuhle im j
Jahre 1855 getroffenen Vereinbarung nicht iu dcr
^agc, auf die Form, welche von dem Episkopat bei
Kuudmachnng dcr Encyklika nud ihres Anhanges cm»
gehalten werden wird, Eiufluß zu uchmcn.

Ohnc in eine Vcnrlhcilnug dcr erwähnten Knnd-
gcbnng cinznachen, wozu derzeit für die kaiserliche
Neg:crnng lein Anlaß vorliegt, erkennt sie in dersel-
ben nur c iu cV c r l a u t b ar nn gu on Au schau n n-
gen des päps t l i chen S t u h l e s , welche
an .: nd f ü r fich uicht gee ignet ist, c inc
Acnd c r u n g dcr iudc u, K a i s c r l h u in O cstc r-
rcich bestehenden Gesetze und E in r i ch -
t u n g cu zu bew i r ken . "

Diese Erklärung ist geeignet, alle Befürchtungen
zu zcrstrcncn, es wäre denn, daß dcr Klrrns selbst
dcr Encytlita ciuc andcrc Bedeutung zn gcbcn sich
bcslrcbc nnd damit nnansblciblichc itouslilte hervorrufe.

ES ist übrigcus lmncllcuswcith, daß die spe-
zifisch klerikalen Blätter allenthalben bemüht sind, die
politische Bcdcnlnng dcr Encytlila abznjchwä'chcn, die»
sclbc als das Resultat rcin theologischer Spclnlatio«
neu darzustellen, wclchcö so hoch fliege, daß die irdi«
fchcn Angelegenheiten davon kaum berührt werden.

Beispielsweise vcrlüudet dcr Pariser „Monde", Nom
habc nnr dic Prinzipien anfrechlcrhalten wollen, und
werde fortfahren, die „Irrthümer" in dcr Praxis zu
„dulden.''

I n Itnlieu trctru iu Folge dcr Encytlila anti-
religiöse Bestrrbnugru offcn hervor. Dcr Verein
Moutanclli in Pisa richtet ciuc Petition au daß ita-
licuischc Parlament, worin uicht viel weniger als die
Abschaffnng dcr lalholischcu 5iirchc von StaalSwcgen
verlangt wird. So ruft ciu Extrem das audcre
hervor.

I u Rußland will man nur den Durchbruch des Galli-
lanismus iu Frankreich abwarten, um die römisch-katho-
lische Kirche vollkommen vou Nom loszureißen. Au die
Stelle des römischen Stnhlcs soll eine Synode tre-
ten, die Gewalt dcr Bischöfe foll sehr beschnitte«
werden, so daß sie die Pfründen uicht mehr besetzen
uud leine Kirchcustrafeu mchr vrrhängcn können ohne
Intervention dcr weltlichen Behörden. Dagegen sollen
die Gcmcindcu in kirchlichen Angelcgcnheitcu dm alten
Einflnß wicdcr erhalten, uud sich ihre Scelenhirten
unter Bestätigung von Seiten dcr Regierung selbst
wählen dürfen. Der Gottesdienst soll uicht mehr in
der lateinischen, sondern iu dcr alt» oder lirchcnsla-
vischcn Sprache abgehalten werden, wie in der ortho-
doxen Kirche ii» Rußlaud. Dcu uicdcren Geistlichen
soU freigestellt lvcrdcn, ob sie das Eölibat halten
wollcu oder uicht.

Auf dcn Durchbruch des Gallilauismus wird
Nnßlcmd, wie cö scheint, nicht lange warten mlissen.
Schon verkündet dcr Pariser „Monilcur", daß die
Neaicruna. jene Klauseln, Formeln und Ausdrücke
der Eucyllita und des Syllabus nicht approbirt,
welche dcu Gesetzen nud dcn freimüthigen Grundsätzen
dcr gallilnnischm Kirche entgegen sind und enlgea,en
scin könnten. Dcr GallilauismnS wird also bercitS
offiziell als Staatsprinzip hingestellt, uud es ist daher
wohl cinc Phrase, wenn die „France" schreibt, sie
habe Grnnd, zn glauben, daß die französische Rc-
nicruug, ungeachtet dcr EnclMla, ihre Politik dem
Hciliaell Stuhle aeacnüber nicht modifijircn wird,
und daß die Konvention mit den Gefühlen dcr Ach»
tuny und Erarbeuhril für das Papstthum, die sie
eingegeben hal'cu, zur Ausführluiy gebracht werden
wiid. I n Paris spricht man bereits von einem
N a t i ona l» Ko n s i l i u m dcr G a l l i l a u c r . —

Gntcm Vernehmen nach ist ein Bericht des Frei-
Herrn vou Hock in Wien eingetroffen, in welchem
dcrstltic nach dem Ergebniß der bisher gepflogenen
VcllMidllMlicn scinc fcstc Uebelzcuglmn aussplicht,
daß dcr Abschluß einer handelspolitischen Vcrcinba-
inug init dem Zollverein auf Gnmdlage und nach
Äiaßgabc der Forderungen Oesterreichs gelingen werde.

Ausland.
B e r l i n , 3. Jänner. Die „Nordd. Allg. Ztg."

meldet, dcr Kultusminister habe dem Proteste der
Wcselcr Krcissynodc gcgcn den Anspruch dcS Bischofs
von Padcrboru, iu sciucm ^prcugcl auch Obcrhirt
der Protestanten zu sein, zugestimmt uud hinzugefügt:
die rvaugclischcu Unterthanen Preußens dürften vcr-.
sichert sein, daß die Staalsregicrung jcdenl Versuche,
ciuc mit dem plcußischcu Slaatsrccht uuucrcinbare
Auffassung durchzuführen, nachdrücklichst entgegentreten
wcrdc.

B e r l i n , 4. Jänner. Die „Prov, Eorresp."
schreibt: Zur vollcu Gewähr für die Befriedigung
dcr prcußifcheu uud deutschen Jutcrcsscu in Betreff
dcr künftigen Stellung 3chleswig<Holstcins finden zur
Zeit iu vcrschicdcucu Grschäflöbcrcichcu, namentlich be»
lreffs dcr militärische,,,^maritimen und Handclever«
Hältnisse, Berathungen Vtatt.

Der Haudclsminister bcrnst, als Ehcf der Bank,
ciuc Versammlung dcr mcistdclhciligten Aktionäre auf
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den 3. Februar behufs Beschlußfassung über die Errich-
tung von Bankfilialen ,n anderen deutschen Staaten.

V e r l t n , 6. Jänner. Der Aufschub der Reise
des Prinzcu Friedrich Karl hat in Folge eines Tele-
gramms aus Wicn stattgefunden, worin der Prinz
ersucht wird, seine Hichcrtnuft auf eine Zeit fcstzu-
setzen, wo er in jcncr festlichen Weise empfangen werden
kann, wie mau es dort dem ausgezeichneten Gaste
gerne zu Theil werden ließe, woran jedoch der Hof
jetzt durch die Beisetzung der Großherzogin von Tos-
cana und die darauf folgenden Trauerfcierlichtcitcn
verhindert wird. Tic Ncisc wird daher erst uach Ab-
lauf dieser Hcit stattfinden,

B e r l i n , 6. Jänner. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: I n der gestrigen Bundestagssitzung gab
SachseN'Wci'durg bezüglich der Denkschrift der säch«
fischen Hcrzoglhümcr wegen ihrer Ansprüche auf Lauen»
bürg die nachträgliche Erklärung ab, daß in diesen
Ansprüchen eigentlich Brauuschwcig-Lüueburg vor«
anginge.

Weiter meldet dasselbe B la t t , daß die Eides«
leistnngS.Nikünde des Prinzen Karl von Preußen als
Gouverneurs der Vuudesfcstuug Mainz vorgelegt
wurde.

Die Korrespondenz Zeidlcr schreibt: Weder in
Ber l in, noch in Wien wurde darau gedacht, die
schlcswig'holstciu'schen Stände vor der Erbfolge<Ent-
scheidung einzuberufen, ebensowenig wurde an eine
Vcrschmclzuug der Stände der Hcrzogthümcr zu einer
Versammlung gedacht; es gebe hiefür in den Per»
fassuugcu keinen Anhaltspuult.

Die Angelegenheit des BaucS dcS Nordoftscc-
lanals betreibt die Regierung mit besonderem Eifer.

A l t o n a , 0. Jänner. Die „Schleswig-holst.
Ztg." meldet: General Hcrwarth v. Biltcnfcld hat
das Generalkommando der alliirtcn Truppen nach
Kiel verlegt. Dem Vernehmen nach beabsichtigt die
norddcntsche Bank hier eine Filiale zu errichten.

Aus T u r i n wird uom I . Iäuncr geschrieben:
„Noch vier Wochen und die Ucbertragung der Rest-
denz wird ein s^it accompli sein. Dennoch setzten
die klerikalen Blätter ihre Opposition gegen die Rcsi-
denzucrlcgung fort und verschreien die Kabiuetsmit-
glieder als „Barbaren." I n gewissem Sinne sind
sie es auch, denn in Florenz wird wirtlich bei der
Adaptirung der Gebäude barbarisch zu Werke gegau-
geu. Dort bricht die Noth uicht bloß Eisen, sondern,
was schlimmer ist — Steiue, und zwar sehr werth-
volle monumentale. Paläste werden in Kasernen,
Musceu in Wohnhäuser, Klöster in Bureaux, Kirchen
in Hotels verwandelt, alleb nur, um für die Masse
der neuen Ankömmlinge Raum zu gewinnen, und duch
ist es sehr fraglich, ob der Raum ausreichen wird.
Minister Jacim wird in einigen Tagen von Florenz
zurückerwartet. Er soll trostlos über die Schwierig«
leiten sein, welche die Nesideuzoerlcgung bietet, und
die ihm hier wie dort in den Weg gelegt werden.
Wegen der Ersatzlrisluug für unsere Stadt wird ein
eigenes Gesetz erscheinen. Die hiesige frauzösische
Gesandtschaft wird nach Florenz, dagegen der dortige
Gcncralkonsul hichcr übertragen. Ucbcrmorgcn wird
in Florenz ein Monstremceting wegen Abschaffung der
Todesstrafe stattfinden."

T u r i n , 5. Jänner. Der Kricgshafcn in Nea.
pel wird der Handelsmarine überlassen werden. Eine
vom General Valfre präsidirtc Kommission ist nach
Neapel abgegangen, um eine Ocrtiichkeit für ein an-
deres Arsenal auszusuchen.

— 6. Jänner. Zufolge der Konvention zwischen
der italienischen Gesellschaft für den Verkauf dcr
Staatsdomänen und dem Londoner Haufe Laiug wird
die Gesellschaft 150 Millioncu vorstrceteu, und die
Subskription auf die Obligationen wird vom 15.
Jänner an auf den Hauptplätzen Europas eröffnet.

N o m , 30. Dezember. Dcr römische Korrc»
spoudent der „Gazz. di Venczia" theilt die Rede,
mit welcher der h. Vater die ihm am Wcihuachtstagc
vom Kardinalslollcgium dargebrachten Glückwünsche
beantwortete, mit. Der h. Vater dankte zuuächst dem
Kollegium und sagte, daß er in demselben dic uer»
läßlichste Stütze finde, die ihm in dem Maße, in
welchem die Zeiten trüber werden, um so nolhwcn»
digcr sei.

„Wir stehen — fuhr er dann fort — angesichts
ciucr ncncn Art von Götzendienst, daher ich bei die»
scm Anlasse die Wiederholung der Worte angezeigt
finde, die einer meiner Vorgänger, der durch Wissen
imd Heiligkeit gleich ausgezeichnet war, anläßlich des
MärlyrcrthumS des h. Laurcntius schrieb. M i t dop'
pcltcr Brandfackel vcrschcn — sagte der h. Leo —
wüthet die heidnische Grausamkeit, es waffnct sich
„amlich dcr bcuttsüchtige uud dcr Wahrheit feindlich
gesinnte Mensch mit einer zweifachen Fackel: dem
Geize, um Gold zu rauben; dcr Gottlosigkeit, um
Christum zu beseitigen. Ein solches Schauspiel geht
auch vor »mscrcu Augen vor sich; mau raubt die gc«
heiligten Güter und will EhristuiN aus unseren Hcr<
zen reißen; die Nationnlitätcu, mit dcnen mau gc<
gcnwärtig so viel Aufhebens macht, sind eine Fiktion,
ein Vorwand, und der Dicbstahl ist die Wirklichkeit.

Wir wissen uicht, wie lange die furchtbare Prüfung
dauern wird, die uns uach dein Ralhschlnß dcr Vor»
schnng auferlegt ist; sollte es mir jedoch gcgöuul sein
zu sehen, wie die Kelten, mit denen mau Petrus iu
dcr Person des PapstcS neuerdings fesseln wi l l , gc<
sprengt und in Baude der Licbc nnd Ehrfurcht für
dcu h. Stuhl umgewandelt werden; zu sehen den
Triumph der Wahrheit und Gerechtigkeit; zu scheu,
wie Lüge und Gottlosigkeit besiegt, zu Boden gcwor«
fen und in den Abgrnnd, wohin sie gehören, zurück-
geschleudert wcrdcu; dann werde ich freudigen Gemü-
thes die Worte dcS alten Limcon rufen: Nun, Hcrr,
lasse deinen Dicncr i» Fricdcu hinfahrcu."

Der h. Vater wolllc noch weiter sprechen. Die
Rührung übermanulc ihn jedoch uud er mußte einige
Augenblicke innehalten. Als er dann wieder das
Wort ergriff, waren seine Augen voll Thränen und
er schloß seine Rede, indem er sagte, er segne daö
Kardinalkollegium, die Prälaleu und alle, dic ihm
iu diesem Augenblicke zur Seile stünden.

P a r i s . Die Lehrkanzel Renan'S ist mm deft»
nitiv besetzt, die Ernennung seines Nachfolgers, die
hier uicht geringes Aufsehen erregt, trägt aber nichts
weniger als den Eharaktcr einer Demonstration gegen
das Rcnan'schc Wcrk, denn sein Nachfolger, Hcrr
Munk, ist ein — Jude und obendrein sogar Mitglied
dcs israelitischen Konsistoriums. Interessant ist aber,
daß, da die Fächer, welche Renan vereinigte, hebräische
Sprache uud vergleichende Philologie, nunmehr gc«
trcnut wurden, auch die »cucrrichtctc Lehrkanzel mit
einem Israelite,,, Herrn Michael Brcul, besetzt wor-
den ist. Allerdings gehören beide Männer zu deu
Zierden unserer Wissenschaft, aber die Ernennung der-
selben kann doch als ein Bclcg für dcu Liberalismus
unserer Regierung iu kuufcssioucllcu Fragen gelten.

Man schreibt dcr „Allg. Zlg." aus P a r i s :
Der Graf und die Gräfi» Zichy, welche uach ihrer
Rückkehr anS Mexiko einige Zeit hier verweilten, ha-
bcu sich uach Deutschland begeben. Sie wohule» hicr
in dcr österreichischen Gcsaudlschaft einigen vertrauten
Soirucu bei. Die Gräfin Zichy ist bekanntlich unit»
tcrlicherscits eine Tante des Fürsten Mctternich. Dcr
Graf uud die Grafin haben uns eiiugc auf eigener
Anschannng beruhende Details auö Mexiko mitge»
bracht; sie hegen großes Vertrauen in die Zukunft
des mexikanischen Kaiserreichs. Daö Klima, sage»
sie, sei vortrefflich, dcr Boden wunderbar ergiebig
nnd die Stimmung der aufgeklärten Elemente dcr
Bevölkerung vorzüglich. Es muß jedoch hinzugefügt
wcrdcu, daß, wc»n sic auch die Zukunft iu cmcm
sehr rosiqen Licht anseilen, dicß nicht in gleichcr Wclsr
rücksichtlich dcr Gegenwart der Fall ist. Sie schildern
die provisorische Nnlcrknuft deö Kaisers Maximilicm
in seinem Schlosse zil Mexiko als ziemlich kläglich,
nnd das Schloß selbst als eine halbe Ruine. A»ö
einem Zug, den sie von den mexikanischen Dienern
dcs Ka'iscrS millhcilcn, gcht hervor, daß diese wcil
entfernt sind, ihre Ergcbcnhcit bis zum Heroismus
zu steigern. Nach dcn in Enropa vor dcr Abreise
dcs Kaisers gctrosseneu Verabredungen solllcn nämlich
dcr Graf und die Gräfin Zichl) den Kaiser in Vera
Eruz verlassen, uud ihn dort den Häudcu seines >nc<
xilanischcu Hofstaates üdcrgcben. Dcr mexikanische
Hofstaat halle sich aber nicht nach Vera < Ernz iu dic
Region dcs gclbcn FicbcrS gewagt; er wartete ruhig
in Solcdad, beim Eintritt in die gemäßigte Zone.
Der Graf nnd die Gräfin Zichy sahen sich deßhalb
genöthigt, dem kaiserliche!, Paar bis zu dessen An'
tunft in Ml-xito ihre Dicosle zu widmcu. Dcr Graf
und dic Gräfin Zichy gedenken nach Mexiko zurück,
zukehrcu.

P a r i s , a. Iäuncr. Dcr „Mouilcnr" vcröf.
fcnllicht folgendes Dekret: Der letzte Theil dcr En>
cyllika, welcher das Jubiläum ankündigt, ist ange
nommen und wird in dcr gewöhnlichen Form im
Kaiserreiche veröffentlicht werden. Dicfer Theil der
Encyllila ist ohne irgend cine Approbation, Klauseln,
Formeln uud Ausdrücken angenommen, wie sie die»
jcuigcu Theile enthalten, welche dcn Gesetzen dcS
Reiches, wie auch den Freiheiten uud freimüthigen
Grnudsätzen (miiximes) dcr gallikauischeu Kirche cnt.
gegen sind oder sein könnten.

— Der französische Geheime Rath ist jetzt sol-
gcndcrmaßen zusammengesetzt: Präsident dcr Kaiser
selbst, Vize-Präsident Prinz Napoleon, Troploug
(Senats - Präsident), Herzog Morny (Legislative-
Präsident), Finanzministcr Fould, Instiz» und Kultus-
minister Baroche, Haus- nuo Knnstministcr Marschall
Vaillant, die Scualorcu Herzog v. Pcrsigny, Graf
Walcwöki und Magne. Die verstorbenen Mitglieder,
Kardinal Morlot uud Marschall Herzog vou Mala«
loff, sind noch nicht wieder ersetzt worden.

London , 3. Jänner. Dcr kurzlich zum britti-
schcn Gesandte,, und bevollmächtigten Minister au
dem Hofe des Kaisers vou Mexiko ernannte Hcrr
P. Campbell Scarlett hat die Ncise zu seinem Bc>
stimmungsort angetreten. Es begleiten ihn als erster
Sekretär Hcrr Middlcton, als zwcilcr Sekretär Herr
H. Le Strange.

Vukarcs t , 20. Dezember. Die Stadt ist voller
Anfrcguug. Den Gerüchten von einen, AttcnlatSucr-
suche auf dcu Fürsten Eusa, dic durchaus uicht grnnd-
los siud, folgen uuu wcitcrc Gerüchte oc>u einer weit-
verzweigten Verschwörung dcr oppositionellen Parteien.
WaS daian Wahres sei, ist schwer zu sagen: That-
sache aber ist, daß auch die Regierung Äcsorgniß
vcrrälh, denn außerdem, das; diese ga»zc Woche
starke Mililär.PiUrouillcu mit blanker Waffe bei Tag
uud Nacht die Straßcu durchziehen, ist heute durch
Straßcn'Asfichcn cin fürstliches Dekret publizirt wor-
den, wclchcS die Einwohner zur Ruhc und Beson-
nenheit mahnt uud widrigenfalls mit dcr nuvcrwciltcn
Vcrhäuguüg dcs Belagerungszustandes i^tuw d« :^80-
diu) droht. Wie eS heißt, wird die Fraktion der
Oppositions - Partei, die im hiesigen Gciucindcrathc
sitzt, dcn Antrag stellen, an dcn Fürsten cinc Vor-
stclluug zu richlcn u»d in dcrsclbcu dic Znrücknahmc
dicscS das Leben und Eigenthum dcr Einwohner dcr
Hauptstadt Bnkarcst bedrohende» Dekretes zn verlan-
gen. Freilich wird dicß lein Resultat haben, und
ist darum auch nur lediglich als Demonstration auf-
zufassen.

A t h e n , 31. Dezember. Dic Ernennung dcs
Grafen Spouncck znm dänischen Gesandten soll sich
»icht bestätigen. Das Ministerium wollte wegen dcr
Erueunnug dcs Generals Kalcrgis znm Oberststall«
mcistcr seine Entlassung nchmc», bleibt jedoch. Dic
Ankunft Kalcrglö' bleibt auf längere Zeit verschoben.

N e w - Y o r k , 23. Dezember. Dcr Washing-
toner Kongreß hat mit 118 gegen 8 Stimmen cinc
von M . DaviS aus Maryland cingcbrachtc Motion
angcnommcu, woriu dcr Staatssclrctär Scward wegen
dcr beschwichtigenden Erklärungen scharf gctadclt wird,
die er mit Bczng auf einen die Monroe «Doklrin in
dcr mexikanische» Frage wnhrcudcn Beschluß dcS Kon-
gresses im vorigen Iahrc dcm französische» Gcsnndlcn
qcgcl'cn hat. Die Motion Davis erklärt, daß derlei
Kongreß-Beschlüsse nicht Gegenstand dcr Vcrhaud-
lung mit auswmligcn Mächten sein töuneu. Scward
soll seine Entlassung verlangt haben. Dcr russische
Botschafter iu Washington weigert sich, den Kaiser
Maximilian zu bcglsickwünschcn.

M a l - und Provinlial-Uachlichlen.
Laibach, 9. Iäuucr. !

Gestern Abend fand in dcr Schützengcscllschaft
die Wahl dcS Vorstandes Stal l . Z»m Direktor m,d
Ovcrschutzcnmcistcr wurde Hcrr Dr. Ritter v. Slöckl
einstimmig wicdcr gewählt, zum llnterschiitzcnmcistcr
wurdc Hcrr A. B r u ß , zum Adjunkten Heir E.
P r ü c k c r , zu Ausschüssen die Herren I . E. S löck l ,
A. Ho fbauc r , E. Lcskoviz »,,d Johann B a u m -
gar tncr , zu Rcchmmnölcliidclik» die Herren Eamillo
B a u mg a r t „ e r und F. M a h r gewählt. Für
die Stelle cincS zwcilcu Adjnüll»!! erhielten dic Herren
A. Czc r n y und G. tt r i c g c r gleich viele Slsmmcn
und dürfte das Loos entscheiden. Die Gesellschaft
zählt hcucr übcr ^00 Mitglicdcr. — Die Gesell-
schaflsrnumc waren vou tanzlustige,, Hcrrcn ziemlich
zahlreich besucht; leider halle» sich die Damen, dnrch
die hier waltende Schcu vor dcr ersten Faschings-
Unterhaltung, abhalte» lassen zu erschciucu. Sicher
wird dic uächstc Unterhaltung dafür um so zahlreicher
besucht sein.

— Dic gcslcrn stattgehabte Jahresversammlung
dcS hicsigc» Haüdluügölrciulcl,«Vcrcms wurdc durch
dcu Dircllor, Herrn T r i n k e r , mit einer kleinen
Rede eröffnet, worauf die Rechnungslegung erfolgte.
Das Vermögen dcS Vereins ist heuer 19.1.^2 f l .
20 kr., um 119.'; fl. 22 kr. mehr als beim vorigen
Jahresschlüsse. An Vergütungen für Kraute wnrden
3 l5 fl. 50 kr. verausgabt, fclner noch für 1863
100 fl. Z9 kr., also in Summa 475 fl. 89 kr. Zu
Ehrcumitglicdcrn wnrden gewählt, die Hcrrcu: I .
B a u m g a , t n c r «on., V. Zhc 5 to , F. T c r p i n z,
E. G a l l e , E. H ö l z e r uud F. X. S o u v a n «on.
I n dcn Ausschuß wurdc Herr I . P l c i w c i ß gc-
wählt. Hcrr Bürgermeister Dr. E. H. Eosta wohnte
alö Protektor dcr Versammlung bci und hielt eine
kleine Ansprache, in welcher cr besonders die Ver-
dienste dcS Herrn F. S c h m i d t !» Schischla um den j
Vcrciu hervorhob. — Fcrncr wurde beschlossen, hcucr
cincn Ball zu vcrliustaltcn und dcr Dircltion die
Wahl des Bal l - EonM's zu übcrlasscn. Dcr Tag,
an welchem der Ball stattfinden soll, ist noch nicht j
bestimmt. !

— Frau K l c r r - E a l l i a n o hat ihrc» Gast« ,̂
spiclcyklnö vorgestern geschlossen nnd wird unu voll j
ihrer Schwester, dcm einst hier sehr brlicblcn Fräulein
A l e x a n d r i n e E a l l i a u o , abgelöst ivcrdc», welche
nächsten Samstag zum ersten Male in Äcl'.^ix'
„Slicfmullcr" als Gast nuflrclcn wird.

— Nächsten Freitag gibt der Pianist Hr. Z ö h l c r
ciu Eoucert iu, Rcdoutcn-Saalc, da^ nach di.i,, »ns
mitgetheilten Programme recht interessant zu wcrdci,
verspricht. Es wird unlcr Andcrcnl eine Sonate für



Violine und Pianoforte von Rnbinstcin zur Aufführung
lommcn, die hier noch nicht gehört worden ist.

— Der berühmte Violinvirtuose S i v o r i , der
einzige noch lebende Paganinispiclcr, wird, wie man
uus mitgetheilt, auf seiner Rückreise von Wien nach
Italien hier ein Concert geben. Wir freuen uns sehr
darauf.

— Vorgestern wurde in der Nähe der Fleisch'
bantbrückc cin ungefähr drei Monate alter FötuS ge-
funden.

— Zum Inhaber des Infanterie . Regiments
Erzherzog Ludwig soll der Prinz Friedrich Karl von
Preußen bestimmt sein.

— I n den Baracken in der St. Peters - Vor«
stadt, welche vordem mexikanische Freiwillige innc
halten, soll, wie wir hören, die Batterie unterge-
bracht werden, welche jctzt in Krainbnrg stationirt ist.
Die Volbcrcitnngcu werden eben dazu getroffen.

— Das k. l. vereinte Obcrlandcsgcricht für
Steiermart, Kärntcn und Kram zu G r a z gibt öf-
fentlich bekannt, daß auf Grund dcs 55. 214 der St.
P. O. in die Vertheidiger^istc für das Jahr 1865
ausgcuommcu wurden, und zwar für K r a i u folgende
die Advokatur wirtlich ausübende Herren Advokaten
und zur Vertheidigung in Strafsachen ermächtigte I n -
dividuen : Dr. S n f t p a n t s c h i t s ch Franz, Dr . R u-
do l f th Auton, Dr. S u p ft an Josef, Dr . W u r z -
bach Julius v., Dr. P o n g r a t z Oskar uud Dr.
U r a u i t s c h Anton, Advokaten in Vaibach, Dr. R o-
s ina Josef nnd Dr. S k c d l Johann, Advokaten in
Rcustadtl, Dr . B u r g e r Josef und Dr . P o l l a l
Johann , Advokaten in Kraiuburg , Dr . T o m a n
Lovro, Advokat in vtadmaunsdorf, Dr. B uö a r Jo-
hann, Advokat in Adclsbcrg, Dr. S p a z z a p a n
Stefthan, Advokat in Wippach, Dr. Wc» e d i t i e r
Iguaz, Advokat in ^ottschec, Dr. P r c u z Valentin,
Advokat in Tschcrncmbl, Dr. N i b i l s c h Wilhelm,
t. k, Notar in Renstadtl, Dr . P f e f f e r er Anton
und Dr . Cos ta Elhbiu Heinrich, Aduokalurö-Aspi«
ranten in ^aibach.

— Wie dem „Tel." ans K l a g e n f n r t berichtet
wird, hat Herr Graf Thnrn die Konstitnirnng des
in Wien tagenden Zentral«Comites für die Bahn
Udiuc'Villach'Leodcu abgelehnt nnd sich daher Hr. Nagel,
Vizepräsident der Klagcnfnrtcr Handclslainmcr, nach
Wien begeben, um die ttonslil'nirnng dcS Zeutral»
Comites daselbst durchzuführen. DaS Comilö hat
bereits am 7. d. M . feine erste Sitzung in Wien
gehalten, zu der sich anch Se. Exzellenz Graf Gleis-
ftach nach Wien begeben haben. Der st. Landcsans-
schnß hat das Recht, einen eigenen Vertreter in das
Comit6 zu cutscudcu, und ist sciuc Wahl nnf Hcnu
Franz Ritter u. Kalchlicra, gcwcscncn UnlcrsNwts-
sclrclär im Finanzmmisttrium gcflülcu.

— Der „Telegraf" vom 8. d. M . meldet:
Gestern fand Seitens der t. k. Polizeibehörde in
unserer Druckerei die Beschlagnahme der ganzen Ans-
lagc eines Wcrkchcus, betitelt: „Pfasfcuspicgcl", her»
ausgegeben vom Vereine zur Verbreitung kostbarer
Mmmslriptc, Statt. Das Wcrlchcu war uur in
wcuigcn Exemplaren abgezogen worden und bestimmt,
vom Herrn Herausgeber unter seine Frenndc und
Bekannte vertheilt zn werden. Das Manuskript ist
ein Fnnd ans der Bibliothek dcs Stiftes St.
Lambrccht.

— Nachträsilichcn Meldungen zufolge blieben bei
dem Unfälle auf der Aarcuncr Bahn zwei Arbeiter,
Pctrouic miö dcr Gcgcnd uc>i, Rohitfch, und Ntcinic
nlii« dcm Oglililicr Grciiz.Vtcniiln-xlc, todt, sccĥ  ?lr»
licitcr erlitten schwere und zwölf lcichlc ^cimuiidli».
ge,l. Die Schuld dieses höchst bedauerlichen Unfalles
Wird dcm dichten Nebel, welcher zu jcucr Zcil herrschte,
so wie auch dem Umstände zugeschrieben, daß der leere
Zug vor der nach dcm Fahrplanc vorgeschriebenen
Zeit von Prcucudari abgefahren ist.

- - Nag us a hat cin ucncö Theater erhallen,
daS nach dcm Unternehmer des Äancs, Herrn Luca
dc Bonda, den Namen I'plitw Nouäa führen wird.
Das Theater zählt 61 Logen und wurde am 31. v. M .
mit „Ernani" eröffnet.

Mndri'pcst.) Ans Zivillroatien wird mitgetheilt,
daß die Rinderpest dorllands nnd namentlich in dcm
nordöstlichen Theile des Warasdincr ssomitatcö, in
den Bezirken Ivanec, Zlalar, Alihooljan, Krapina-
Töftlitz nnd Mali-Tabor zwar an Ansbrcilnng abcr
nicht an Intensität gewonnen habc.

Wiener Nllchrichlen.
W i e n , 8. Jänner.

Ihre Majestät die Kaiserin K a r o l i u a Augusta
Halm, der 5li!idcrbcwahranstalt zn Nußdorf einen Vc-
trag von 5)0 fl, zn sftcndcu geruht.

— - Sc. k. Roheit der durchlauchtlgstc Herr Erz«
h"zog F r a u z K a r l habcn dcm talholischcn Gc-
scllcuvercine eiuen Untcistütziingsbcitrag von 100 fl.

uud der durchlauchtigste Herr Erzherzog W i l h e l m
eine» Beitrag von 30 f l . gnädig gespendet.

— Das „Leben Cäsars" von Napoleon erscheint
zuverlässig Ende Februar. Die Buchhandlung von
Karl GcroldS's Sohn in Wien hat dcn Verlag der
von Nictschcl unter dcn Auspizien dcs Kaisers be-
sorgten deutschen Ucbcrsctzung übernommen.

— Nach der „Corr. Tuvora" hat der Wiener
Turnverein dcn Haupttreffer der Kreditlose gemacht,
nnd beabsichtigt derselbe das Kapital zum Baue ciner
großen Turucrhallc zn verwenden.

— Bei der am 3. Jänner stattgehabten Verlo-
sung der Silber- und Gcmäldclottcric znm Gesten
dcs Hospiz in Zil l i habcn größere Treffer gemacht:
Nr. 75 702 45)007 76041 3594 16789 97385
17502 646^3 90983 c.5439 73340 47051 96326
01747 3055(i 91509 29313 3506 52890 70l04
11026 37785 89179 80426 33191 34780 2109
62406 43526 32255 699l4 76783 39674 2963.

Vermischte Nachrichten.
Bci Gelegenheit dcS TodcS der letzten Fürstin

von Grassallovics dürsten einige Daten über ausgc-
storbcnc österreichische Fürstcnfamilicn nicht ohne I n -
tcrcssc gclcscu wcidcu. Groß ist vcrhaltnißmäßig die
Anzahl dcr erst in unserem Jahrhunderte ansgcstor-
bcucn österrcichischen Fürstcnfamilicn. Merkwürdig
ist dabei dcr Umstand, daß es (mit Ausnahme ocS
alten Fürstcngcschlcchtcs Dictrichstcin) dnrchwcgs Fa-
milien sind, dcrcn Erhebung in den Fürstcnstand nicht
alten Datums ist, während die uralte» Dynasticgc-
schlechter dcr Hohculohc, Salm, Solms u. s. w. in
zahlreichen Haupt- uud ?icbcnlinicn blühcu. Die in
unserm Jahrhundert ausgcstorbcncn österreichischen
Fsnslcufamilicn si>,d in alphabetischer Reihenfolge
folgende: I . Brchcnhcim, in dcn Fürstcnstand cr<
hoben von Kaiser Josef im Jahre 1784, ausgcslorbcn
1864; 2. Dictrichstein, gcfürstct 1622 von Kaiser
Ferdinand I I . , ausgcstorben 1864; 3. Grass alkovies,
gcfürsttt 1784 vou Kaiser Joseph. Diese Familie
gehörte zu denjenigen, welche die Stufenleiter dcr
Adrlsgradc mit überraschender Schnelligkeit erklommen.
Dcr Großvater des letzten Fürsten war cin einfacher
Edelmann, Autou v. GrassalkovicS, dcr in crstcr Ehe
ciuc Bürgerliche, Elisabeth Laugh, gehciralhct hatte.
Als ungarischer Rcchlsgclchrlcr erwarb er sich großen
Ruhm uud hatte sich dcr besondern Gunst der Kai«
serin Maria Theresia zn erfreuen, welche ihn in dcn
Grafcnsland erhob und einige Male ans seinem pracht-
vollen Schlosse Gödöllö bci Pcst sich zn Gaste lud. Scin
Sohn, gleichfalls Anton genannt, wurde Fürst und
dessen Sohn, der drille Antou, starb 1841 als Letzter
scincö StamlurS; 4 Kmmitz. gesürflet von Kaiserin
Maria Theresia 1764 in bcr Person dcs berühmten
Staatslanzlcrs, mit dessen Enkel Alois, gestorben
1848, dcr fürstliche Zweig dcr Kaunitzc ausstarbj
5>. Kohary, diese Familie war die jüngste der fürst»
lichen Familien in Oesterreich, erst von Kaiser Franz
nm's Jahr 1820 zu dieser Würde crhobcn, und in
vcr Person dcs ersten Fürsten Franz Joseph 182«;
ansgcstorbcn; 6. Palm, gcfürstct 1783 vou Kaiser
Joseph in dcr Pcrsou dcS Grafen Karl Joseph, mit
dessen Gohnc Karl Franz dic Familie 1851 ausstarb.
Dcr letzte Fürst halle fünf Gcmalinncn gehabt; scin
Vater hatte dcn Fürslcnhnt nm eine halbe Million
Kaiscrgnldcn gekanft; dcr Sage nach baute der Kaiser
um dicfcu Betrag das Wiener Findclhans; 7. Sin-
zcudorf, gcfürstct von Kaisrr Franz 1803; bereits
der erste Fürst Prosper, Besitzer dcr großen Herr-
schnft Ernstbrnnn, war auch dcr Letzte, indem er 1822
ans dcr Fahrt nach Karlsbad durch cincn Sturz aus
dcm Wagm verunglückte.

— Ein wohlhabender, aber im höchsten Grade
hypochondrischer Mann in Hamburg fühlte sich durch
die ihn am Weihnachtsabend rings umstrahlendc Freude
dmuaßcu in Schwmnulh verseht, daß cr dcn ver-
zweifelten Entschluß faßte, scnmu Lcbcu rasch ciu Ende
zu machen. Er lud cin Pislol, steckte die Waffe in
die Rocktasche und ging uach dem Wall zu, wo er
seine Ruhestätte fiudcu wollte. Uutcrwcgs führte ihn
der Weg durch die —straßc. Auch hier waren nllc
Fenster hell von Wcihuachlslichtcru. Nur ciu Fen-
ster, ciu kleines Parlcrrc, war uur matt erleuchtet.
Dni ch dicses H.Ubdnnllc Fenster warf der Lebensmüde
einen Blick. Seine Züge erhellten sich. Er sah eine
avme Frau am Tische bei cincm dünnen Talglicht
sitzen. Vor ihr zwei Kinder mit ihrer „Wcihnachls-
bcschccrnng." — Ein Brauuknchcn für Icdcö — das
war Alles, waS ihnen das Christkind gebracht hatte.
Dazn wciutc die Frau ihre bittcrcu Thräucn. Unser
Selbstmörder in ^artidun ciltc in cincn naheliegenden
Krämcrladcn, zog hicr Elkundignugcu ein und crsnhr,
daß die Fran eine Witwe sei, die sich von Besatz«
uäheu an Mützen kümmerlich ernähre. Er beschließt
vor seinem Tode uoch ciuc gute That zu thnu, lehrt
uach Hanse znrück, nimmt cincn hundert Thalcrschcin
nnd länst damit — in die Wohnung der Armuth?

— Nein, cr macht Einkäufe für 25 Thaler, Geschenke
an Wäsche nnd Kleidern nnd sendet diese nebst den
übrigen 75 Thalern in Kassenscheinen der Frau zu,
während cr selost von dcr anderen Seite dcr Straße,
dcr Freude, die er verursacht hat, zusieht. Dann
geht cr nach dcm Wall, bis au den Rand dcs Stadt-
grabens. Er zieht scin Pistol ans dcr Tasche, wirft
das Mordinstrumcnt in ein vom Eise freigehaltenes
Loch und man hat ihn noch um Mitternacht seeleu-
vcrguügt in cincm Bierlokal gesehen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Kar lowi tz , 7. Jänner. (C. Oesterr. Ztg.) Der

serbische VcrhaudlungS'Kougreß ist aus dcn 9. Februar
einberufen.

B e r l i n , 7. Jänner. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Die polnische Emigration regt sich wieder;
wahrscheinlich wird cin nencr Streich beabsichtigt.
Verschiedentlich wird die Nachricht verbreitet, in
lithauisch Samogiticn werde cin neuer Aufstand vor-
bereitet, und wird ciuc Landung daselbst von der
Ostsee anS in AnSsicht gestellt.

P a r i s , 6. Jänner, Abends. (Pr.) Folgendes
ist nach dcm „Memorial diplomatique" das von der
Bambcrgcr Konferenz abgeschlossene Programm: Art.
10. Alle Anstrengungen zu machen, um am Bunde
eine Mehrheit für dcn Hcrzog von Augustcnburg zu
erlangen. Art. 20. Baicrn, Sachsen, Württemberg,
Hcsscu'Darmstadt und Nassau werden ihre Heeres-
Abtheilungen zu einer Art von besonderem Vuude
vcrciuigcu. Art. 30. Man wird bie Bildung eines
Volksvarlameuts in Nürnberg anstreben.

P a r i ö , 7. Jänner. (N. Fr. Pr.) Dcr Finanz-
bericht Fould's wird am 14. 0. M . erscheinen. Die
Kammern werden am 13. Fcbrnar eröffnet werden.
Bon dcr UntersnchungS'Kommissiou in dcr Vaukfragc
hat es wieder sciu Abkommen, da die Negicrnng zwi«
scheu dcr Bank und dcm Credit Mobilier vermitteln
will. Dcr Erzbischof von Eambrai hat eine Reptil
ans das Rundschreiben des Justizministcrö Barochc
veröffentlicht. — Die Nachrichten aus Spauicu lauten
drohend. O'Donnel hat sich für die iberische Union
erklärt.

M a d r i d . 6. Jänner. Das KricyScomite hat
mit 13 gegen 4 Stimmen eine Resolution angenom-
men, in welcher das Aufgeben von S . Doiningo an»
gerathen wird.

M a r k t - und Geschäftsberichte.
W i e n e r Fruchtbörse. (Telegramm vom 7.

Iäuucr.)
W e i z e n : Szanadcl-, Raab, von fl. 3.20, 8!> Pfd.,

bis f l . 3.30, 89 Pfd.
Wcißcnbnrger, „ von fl. 3.10, 87—88

Pfd. , bis fl. 3.12')2, 87 Pfd.
H a f c r : Ungarischer, Transito, von fl. 1.4!), 49 Pfd.,

bis fl. 1.52, 51 Pfd.
Umsatz: I n Weizen 20/X)0 Mctzen.

Mchlprcise unverändert.

Laibach, 7. Issnner. Auf dem heutigen Marlte
sind erschienen: 3 Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit
He», uud Stroh, 64 Wagen und 1 Schiff mil bol t ,
und 24 Mctzcn Erdäpfel.

( N 0 chcnmartt. P,- c is e.) Weizen vr. Mehcn
fl. - . - (Magazinö-PreiS fl. 3.73); Korn fl. 2,5/»
(Mgz. Pr. ft. 2.62); Gcrstcfl. - . - (Mg; . Pr. fl.2.56);
Hafcr ft. —.— < Mgz. Pr. f l. 1.85); Halbfrucht fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.97); Heiden st. —.— (Mg;. Pr. fl. 3 , - ) ;
Hirse fl. —.— (Mgz. Pr. f l. 3.04); Kulnrutz fl. —.—
(Mgz. Pr. f l . 3.04); Erdäpfel fl. 2.— (Mgz. Pr.
fl. — . — ) ; linsen fl. 4 .— (Mg; . Pr. ft. — . — ) ;
Erbsen fl. 4 .— (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen ft. 4.20
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Nindsschmalz pr. Pfund tr. 55,
Schweineschmalz lr. 40 ; Speck, frisch tr. 2 7 , oetto
geräuchert lr. 40 ; Butter kr. 5,0; Eier pr. Stück
lr. 2 ; ; Milch soroinäl) pr. Maß tr. 10; Rindfleisch
pr. Pfnnd tr. 1 9 - 2 ! , Kalbfleisch kr. 22 , Schweine-
fleisch tr. 22 , Schöpsenfleisch lr. 15; Hähnocl pr.
Stück tr. 33, Tanbcu tr. 14; Heu pr. Ztr. f l. 1.10,
Stroh lr. 75; Holz, hartes 30" , pr. Klafter fl. 9.54),
dctto weiches fl. 7.50; Wein (Mgz. Pr.) rother pr.
Eimcr von I I bis 16 f l . , weißer von 12 bis 17 fl.
(Mi t Einrcchnnng der Berzchrungsstener.)

Cheater.
Heute Montag: Der Liebeszauber,

Operette in 1 Alt.
Der M o r d in der Kohlmesselgasse,

Posse in 1 Alt.

Morgen Dinstag: E i n alter Handwerksbursche,
i Charaltclbilo mit besang in .', Alten, von Kaiser.

Verantwortlicher Rcdattcur: I g n a ; v. Kleinmayr. Druck uud Verlag von Ignaz v. Kleinmayr N Fedor Bamberg in Laibach.
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4. Verzeichnis
derjenigen I> ^ Wohlthäter, welche sich durch Lösung der Enthedungskarten von den Neujahrs-, Namens- und (Heburts
tags-Gratulat iouen zu befreien wünschen. (Die mit einem Stcrn Bezeichneten haben cnich die Karten zur Enthebung von den

Namens- und Geburtstags-Gratulat ionen gelöstt >

Gräfi» Eiconorc Schweiger.
* Donibeir Georg Sa^aschnik.
* Herr Viag Verbmiz sammt Familie.
' « AloiS Tschick. k. k. Slallhallerei-

Sckrctär sammt Gattin,
* „ Tbeooor Elze, evangel. Pfarrer

sammt Gemalin,
^ ^ Herr Allicrt Trinker mlt Frau

und Familie.
* n Johann Nesch. Dechant i» ssrain»

I'lilss.
* . Josef Stcrgcr. k, k. Notar m

.^rainbnrg samnit Frau.
' « Jodaon Zach. k. k. Statthalterei-

Seki-tlär.
' « Finanzwael,«Ober«Kommissar L

Iakhl saniml Faniilie.
' „ Peter Lassnik sannnl Familie.
' « Vlas Praprotnik, Normalschnl-

Lehrer.
* « Karl v. Wurzbach.
' Frau u. Wurzbach.
' Franziökaucr'Conuent in Laibach.
* Fran?)lar>c Kosler.
" Hcrr Iol)ann Koller sammt Frau.
' » Josef Poklukar. Pfarrer ln S l .

Veit bei Sittich.
" Domherr Johann Poklnkar. Professor

der Theologie.

" Familie Vosizio,
° Herr Dr. Ritter v. Stöckl s. Gemalin.
' « Franz Rudesch sammt Geniall»

« Jakob Ier i l , . Pfarrer in Weiß«
lirchen.

« Ignaz Ier in , Pfarrer in Fara
unter Gotischer.

* ^ Nuc>olf Varon u. Apfaltern.
'̂ Frau Silvine Varc»,in v, Apfaltcin.

geb. Gräfin Margheri.
" Herr TbomaS Schrey, Oberrcalschnl»

Direktor sammt Fra»,
« Albert Sajiz, Handelsmann.

' « Dr. N, Recher.
* Frcm Jeanette Nechcr.

Herr Ignaz Schonta, suppl. Gym>
naslal.i.'fylcr.

' « Josef Schwarz sammt Flau.
' « Franz Schusterschiß s. Familie.
' « Dr. Josef Kosler. k. k. Notar

sammt Gemalin.
" Fran Gräfin uon Vlagay.
' Herr Herrmann Slralömann sammt

Frau.
" ^ Albert Namm.
" Frau Amalie Namm.
* Herr Karl Fontaine uon Fclscnbrnnn.

k. k. O^crfinanzrall) und Finanz
Direktor sammt öamilic.

Herr Landesgerichlöralh '̂. ^uniichi'.sch.
Fran Maric Kniitschilsch.
Fl l . Marie 5lnnlschllsch,

^ Herr Johann Tanger sammt Frau.
" n Ä̂  D l l i ' . Hanoclsmanl!
" . A. Traun unc, Gatlin s, Familie.
' « Amon Plßiak sammt Familie.
" , Simon PrÜ!ak sammt Familis.

„ Dr. v. Lchi ly . k. k, V l z , r l ^
Vorstchir in Sillich.

n Oc>mund u Schrey, k. k. Ge-
richts.Anskliltaüt >n Pelt.in.

„ Dr. Nol'ect u. Schrey s, Zr«n.
* « PHMpp Freiherr von Nechdach

sammt Gemalin.
" « M. Finz, Stadtwunlarzt sammt

Familie.
' Familie Vaumgcntner.

Hcrr Anton E^er , k. f. Hanptkassa.
Adjniikl in Klagenfntt.

" Faniilic Gultmaon.
" Familie Galle in Frendenlhal.
" Herr Kall Hrac>et)?y.
' . F. X. Hauffen.
' ., Dr. Lukas Nülcr von Lnschan.

jllb. l,k, Oblllandeilttrlichto Nach
sammt Gemalin.

., Il)ssf Maycrlr, k. k, ptnslonirtcr

Herr Johann Llsßk.'. k. 5, Nschnnngs-
N'all' u,!d ^!n:ouo!^and l?sI k. l.
S!alil?l'li^l'allnü^o. NechnnngS«
Depaittnieülö in zilassenfnrl.

' « Gcora. Freider^er s. Fainilie.
« Leopold M. ^rainz. k. f. Ol'er-

licntenant lind ^i.-^imcnls.Alldl-
tor im löl'l. f. s,I1.Olenz>Inft..
Ne^llneitte zu Psttinja.

* Fran Marie Gtle von Schiuizhossen,
' « Tlierise Schreyer s. Familie.
' Herr Phi!,pv Sclireyer.
" Fran I rn i Schrcyer.

^ Amalie Eole uon Schiuizdoffen.
' Hcrr Wilhelm v, Lehman s. Gemalin.
* « V. C. Sllpan sammt Frau.
" Frl. Anna Mrak, HanSl'lsil)erin.
* Herr Ferdinand Ludwig. Handelsmann

und Frau.
' ., Anton Varon Zois.
' Frau Katharina Paronln Zois.
" Hcrr Pan! Herrmann, k. k. Major.
" ,. Inlins Zcschlo sammt Fran.
* „ Anton Thomschip. Handelsmann

sammt Familie.
* ., Jos.Kordin, Handcl^nwnn sammt

Frau,

Ircmdcn»<An.;eige
Ul'Nl 5>. lind <!, Jänner.

S t a d t W i e n .
Dic Hcrvcü: v, Zcrdahclyi v^n P»st. —

(§»>Mlr. f. k. !i!crpfccq».'°^ff!zial. vrn Tricst, -
i'ichtfnslclli, K.nlimai!»; Wcl'rr, Militär; Hcn-
l-tts. tt^s^iürtn»-, Hccht. .Na»owih ulio Han^
von Wicü. — ^ilÜ^nici', Priuat, vo» Oraz. —
Iugovih, Ncalitcitcibcsitzfs, von Ctrastfch. —
Garmiberti, Bcicitcr, ron Vcrona.

E lephant .
Dic Hcrrcn : .ssasi!!<r und Eislcr. Kausscult;

Valmc. H^neNuigsrcissiidcr, uo» Wicn. — Si-
mo'luzh, A^cnt, v^ii ,'nnmc. — Schwarz, Vnu-
u»ttr,>ch,»tr; Iaborilegg. Private, „nd DoUir
vc» K>aglNs>,rt. — Ha^cr, K.iuimann, iius
Mälinu. — K^'lllr. Private, von VdNlrmnrlt.
— '^llhc, 5 '̂»n cr, u d Dr. v, MiSkcy von >
G,a^. — v. <5l,'q!',i>.'l,'N'izs). Haüdslsnuul», r>l)n
Tn»!^. — Wab,r, Nc.Uitätlül'csißcr, v>,'l, ̂ iar-
burg. — Chonn, Kau'mann, vi?n Agram —
Fr ^hal. Vl,'ltl)s>i!'g>'!!n, vr» (Är,iz.

Vaierischcr Hof.
Dic Hl'irl i i: Pl'^r.,^ r«^^ Haildelsincinii,

von Tliest. — In^n). Oelonom, von Brsslau. —
Wogalhli v,n Winttl. — Pichler, 'I'.cchanil^r,
vrn '^riiüii.

M o h r e n .
Dic Hcrrln: K^nig, k. l. Hauftlmann, n»t>!

Dr. S>ipara. l l. ^t'.rarzt, aus Ili,I,ci.,

(3)

öizitations-
Antüudigung.

Morgen Dlnftaa, oeu l<». d. M .
um N^Ul)r BolMi.lagä angefangen,
werden am alttn Malkc ?lr. ?:l,
2. Slock, vellchicdene Einrichiungs-
stücke, Setczeug u. s. w. gcrichlltch
feilgeboten.

Vom k. k. Ga'.nisonö.Auditoriate
zu Laidach.

(2499—2) ^Nr?6015.

Kulatol'sbestcllung.
Vo» rcm l. k. Ve^irksall'le Tscher̂

NlMdl. ol>3 Ocv l ^ t . irivo l'icnnt l'lkamll
gemach!, d.iß tev nnbcfannt wo dcfi"?'
Ilchs» 'l^i'dara Vlnt von 'Tschelünnl'!
.s>,'sr Jol'^nn Skndiz vo» Tschcllieml!
aiü ^lN.uor in! uclum ^cstelU. uno raŝ
demscll'cn nnlkr Einem ocr wî c? o>e gc«
naniüe in dcr ElcklUion^sache der Herr-
schift T'chclneml'I tnrch Hrn. Dr. Prcnz
rSio. (̂> ft. 40 kr. c. >. c liftossc»,
lkclulivc Snvtviütablllalioni'deschclo vom
1. ScplsnU'ti I8 l ' ^ . Z. Z34 4, z»uestclil
wnri'c.

Wĉ c>ü ^ard^r.1 Vint znr Wahrung
idrcr Rechte r'lv> '̂.l,l>,qlt wild.

K. l. 'Dll'ik^am! Tscheiiitml'l. a!5
Glicht, am 20. N^'cmdcr 1864.

(1ü—1) Nr. 2400,

2. und 3.
erekutive Fcilbictuttg.
Nachdem in der Exeknt>onösache des

Kaspar Zhebascheü von Hnlben, Orden
nach Herrn Johann Zkcbaschek vo»
Schärfender^, ourch Herrn Anton H'loll-
mann, a/^en Iovann Kurrent uon Ja
gncnza wegen, .ins dein Vergleiche uom
21. März 1803. Z. 417, schulder
5)2 ft. 50 lr. dle erste auf heute l'e>
stimmte Fcilbietnngsla^sahl!»^ mit Oin-
urrsländniß deidrr Thcilc <>ls ab^rh.illcn
erklärt wurde, wir» in Gemäöl>e>l veS
hicrämtlichen Eoikil^ uom 21. Seplem-
der l. I . . Z, 1807, am

14. J ä n n e r 1805
znl 2., und am

15 F e b r u a r 1865
zur 3. Feill'ietnna. der Rraliläl Nellf.»
Nr, 7. Ull'.'Nr. ! N . :«! Gnt Klwiscl'
glschrilten wliden.

K. s. V,zirk>?aml Ratschach, als Oe.
üä't am 15. Dezenwer 1804.

^ ^ - 1 ) Nr75^5?V

Erekutive Fcilbietmlg.
Vo» drm k. k. Vc^rköamte Tscher<

nemdl. als Gerichs, wiro hiemil bekanni
genlachl:

Es sei über das Ansuchen t^ö Hr»
Anton Pfcffellr, Vcilre!(l dcr 5tar,
Pachner'schcn Erden uou Laibach. H<qe>,
Kaidarina V.iritsch von Schöpf»l>la,i
we^en. auö dem Z^hlungsaufliage von
2. November 1W3, Z. 4100. schnlria/i
498 ft, öst. W. e. 8. c. in die.f.kliiio<
öffentliche Vtrsieigernn,) der dem Let)
lern gehörigen, m, Grnndl'uche lnlHllr
schaft PöUano «ul> Nkif.'Nr. 273 vor
kommenden Nealitäl im gcrichlliä) e>
hobcnc» Schä^ungswcrlhe von 500 s>
ösl. W. gcwiUlgel, und zur Vornalnu
derscll'cn oie drei ^'illnetnu^.igs.ihu!!-
gen anf dcn

21. J ä n n e r .
21. F e b r u a r und
22 M ä r z 1805.

jedesmal VolMiliagS um 9 Nhr, in dir
Aiulökanzlci m,l dem Anhange bcstinniu
worden, daß die fsil^nl'ilttnrc Nealilai
nnr bei der letzten Heilbielung auch un!e>
rem Schaplingswertbe an den Meist
dielenden l'iüllingegebcn werde.

Da? Schäynngsprowfoll. der Ornud.
l'uch^erlrall uno die Liziiau^nsbedinqnisse
können bei diesem Gerichte m den s>c<
aohnlichcn Amtsslunden eingesehen we>.
d,n.

K, k. Ve^iiksamt Tsclicrnembi. al^
Gericht, am 23. Oftober 1804,

(2513—2) N', 10110.

Dritte
crekutive Feilbictultg.

Im Nachhange zn »c» diistgcrichlllchln
Ooillen uoiu 24. Slpiemb^r u»o 1.
Dezember l. I . . ZZ. 0572 »in? 0019.
Mro lelaiiüt gegeben, daß. ra anch z»
on- auf t-tti 24. Dezember l. I . a>,ge>
0>0!!lten zwcilen FeiU'isümg^la^s.iynn^
^»r er<k!i<!v>n Vlrällßcrllxg d r̂ dmi
Michael Pelsche uou Unlerkarlllen ge«
I'öri^sn Hnblealilät Nslf.'N»'. 32 imdi
.;.'; <n! Hl'pfcxdlich kcin Kausiusliglr rr»!
ch>>», es dc! dcr alls den

25. J ä n n e r 1805
.üigeordneien triüen Fcilbielungstagsaz'
;nlig dlis Verbleiben habe,.

K. k. st^l,«0lllg, V^irlsqlrichl Nt»-
l 'dl l dln 27. Dezember 1804.
(2482-3) ' ' 'Nr. 4727.

Dritte
erekutive Feilbietllltss.

V^m l . k. ^czirl'äamie ^ i , , . , i . . i i^
Hllicl^l. wild mil Vezl'lnm», alif dai?
Hdill vom 28 August 1804^ Z. 2931.
>cl.!nnt gemacht, daß alich ;ii der .̂ üf
eil 21. De^cnwcl «ing^ordüct gewessiilii

.'veitcn cfclüiiosn F, ill'istüüg ds>' 'Aiüi'i,
^!<,hür's^tn Rsaüläl i» Ncicxic >>lü> u>l',>
^>'. 2 l»ll Hellschafl Sillich srin K.üü''
u^iger erschienen ili. dl'hcr am

18. J ä n n e r 1805.
U^mittagS nm 10 Uhr. in der Gerichts«
'.liizl'l die drillt Feill.'ltlnngs!aa>»h»ng
»bgcll^llen werden wird.

K. k. '^ezill^am! ^.iüai. alö Geiichl.
>m 21. Dezember 1804.

Malc-Aandschuhc: !
Mit2Panrzfnöi.'fcn . . i l t t t t k r . !

„ 1 ^ « (öerlen ) i> ?><> f l , !
« 1 « « (Da>»cn-)l l^Okl^

sind zn haben bei ^

c<i!ll;5,—<I) S t c r n - A l l r e Nr. 23.!

s^M" Sansvcrkans. " M O
Duo H<i»i< Nr . l « ^ in di-r ^^,s,!,^ssc

zn !l'aidach, 2 Swc l h»ch. >c>.id c^lxnit . niit
14 ^üilnitt',,, 12 Kiichl'n, 2 >trlll-v>, lüid Hol;-
l'chlNlüissl», n,it schön«- Aufsicht übrr dr» 3t .
Iatl'l'^pllil), nneiii llmmi ObstgnNl'u liüd qc-
riuniliql'»! Hosramn mit riülNl juhrlichl'» Zini«-
lrtninms, v°» 5>l»0 fl. ist mn 5l)0l) ft. CM.
odcr 5250 fl. ttst. W. aiit« frrirr Hand ^! vl'r-
taüfcü. ÄuHlmift srlhrill der Hnii^si^i-iüliilnisr
dosclbs». l'<> i)

(33-2)

Gcrilumige Keller
löünen s^gl̂ 'ich im Schlcile T lu i lü <m
ocr ^'ail'ach ül Nl>lUlilI'. som!t ans dem
Stadtpoineii i im. gelnicll>et werden.

Für an Magenkrampf,
VcrdallunftSschwäche:c.

leidende!
Ein»' Vrochuro ill<cr dir !><'. Bocck'schc

Clir wird ^»'nTlxl cnli<grgcbcll in der
Exp^dilion di>scö Älatlci«.

Nteirischer KräuteVsaft
T ^ ' s«r pr»,N<idc»Äe, -^MK

Mul ikä- und Ren'cn - Essenz,
^ die Flasche -> > fi. osl. ^''ähv. ;

Dr. Kromdkol!'8

die Flasche ^ 5 H tt. östcrr, Wähv.;

Dr. Vrnnu's

dic Flasche -'< ^ j ^ kr. öst. '^>ähr.,
snid sitti« echt „,,5 iu bcstcr llualität dci Hcn» .v«»«°.

Hiezu ei» halber Bogen Amts- und Ilitelligeüzblttt.


